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See the notice on TED website

779892-2024 - Wettbewerb
Deutschland – Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und Ingenieurbüros und 
Prüfstellen – Ausschreibung von Planungsleistungen für die Erweiterung des Bürgerhauses 
Allermöhe in Bergedorf
OJ S 247/2024 19/12/2024
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: SAGA Siedlungs-Aktiengesellschaft Hamburg
E-Mail: sekretariat.schellenberg@heuking.de
Rechtsform des Erwerbers: Organisation, die einen durch einen öffentlichen Auftraggeber 
subventionierten Auftrag vergibt
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Wohnungswesen und kommunale Einrichtungen

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Ausschreibung von Planungsleistungen für die Erweiterung des Bürgerhauses Allermöhe 
in Bergedorf
Beschreibung: Die SAGA Unternehmensgruppe plant für das Bezirksamt Bergedorf, Ebner-
Eschenbach-Weg 1 eine Modernisierung und Erweiterung des Bürgerhauses Allermöhe 
(Soziale Einrichtung) durchzuführen. Hierfür dient die Beschaffung der ausgeschriebenen 
Leistungen. Die SAGA Unternehmensgruppe ist kein öffentlicher Auftraggeber im Sinne des 
Vergaberechts. Die SAGA muss ihre Beschaffungen, insbesondere ihre Bauaufträge, daher 
grundsätzlich nicht in europaweiten Vergabeverfahren öffentlich ausschreiben. Die 
Projektkosten sollen vorliegend allerdings zu 100% durch das Rahmenprogramm Integrierte 
Stadtteilentwicklung (RISE) finanziert werden. Der Fördermittelgeber, das Bezirksamt 
Bergedorf, fordert gemäß Fördermittelrichtlinien bzw. Zuwendungsbescheid die Einhaltung der 
einschlägigen Vergaberechtsvorschriften.
Kennung des Verfahrens: 0f53438d-9677-4e36-b501-3c7f63a47d5a
Interne Kennung: 21332-24
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein
Zentrale Elemente des Verfahrens: A. Ablauf des Vergabeverfahrens: Das 
Verhandlungsverfahren läuft in zwei Phasen ab: (1) Die erste Phase ist der 
Teilnahmewettbewerb. Dort ist noch kein Angebot, sondern lediglich ein Teilnahmeantrag 
abzugeben. Dazu ist das auf der Plattform zur Verfügung gestellte Teilnahmeformular 
auszufüllen und nebst Anlagen elektronisch über das genannte Portal einzureichen (bei 
Bewerbergemeinschaften ist das Formular einschließlich Anlagen für jedes Mitglied 
einzureichen). Im Teilnahmewettbewerb wird anhand der eingereichten Unterlagen die 
Eignung der Bewerber geprüft. Die Auftraggeberin behält sich vor, sämtliche Angaben zu 
überprüfen und ggf. weitere Nachweise in aktueller Fassung einzufordern (z. B. steuerliche 
Bescheinigung zur Beteiligung an öffentlichen Aufträgen bzw. Bescheinigungen in 
Steuersachen, Bestätigung des Versicherers usw). (2) Die geeigneten, im 

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/779892-2024
mailto:sekretariat.schellenberg@heuking.de


779892-2024 Page 2/23

Teilnahmewettbewerb ausgewählten Bewerber werden anschließend in einem zweiten 
Verfahrensschritt zur Abgabe eines Angebots aufgefordert. Die Angebotsabgabe erfolgt unter 
Abgabe eines gesonderten Angebotsformulars samt Preisblatt und Anlagen. Die Dokumente 
werden den für das Angebotsverfahren ausgewählten Bietern rechtzeitig elektronisch zur 
Verfügung gestellt. B. Allgemeine Verfahrensbedingungen: - Verfahrensfragen sind 
ausschließlich über das Fragen- und Antwortforum elektronisch über die genannte Plattform 
zu stellen, - Die Anforderungen aus der Bekanntmachung sowie die im Teilnahmeformular zur 
Bietergemeinschaft gemachten Angaben werden bei Zuschlagserteilung verpflichtender 
Bestandteil des Vertrages, - Eine bestimmte Rechtsform von Bewerbern/Bietern ist nicht 
erforderlich. Im Falle von Bewerber-/Bietergemeinschaften ist ein bevollmächtigter Vertreter, 
der die Bewerber-/Bietergemeinschaft gegenüber der Auftraggeberin rechtsverbindlich vertritt, 
zu benennen. Die Bewerber-/Bietergemeinschaft haftet gesamtschuldnerisch, - 
Nebenangebote sind nicht zugelassen.

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und 
Ingenieurbüros und Prüfstellen
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71240000 Dienstleistungen von Architektur- und Ingenieurbüros 
sowie planungsbezogene Leistungen, 71300000 Dienstleistungen von Ingenieurbüros, 
71320000 Planungsleistungen im Bauwesen, 71322000 Technische Planungsleistungen im 
Tief- und Hochbau, 71327000 Dienstleistungen in der Tragwerksplanung

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Ebner-Eschenbach-Weg 1  
Stadt: Hamburg
Postleitzahl: 21035
Land, Gliederung (NUTS): Hamburg (DE600)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: Bekanntmachungs-ID: CXP4YUR5YUX
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.5.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Höchstzahl der Lose, für die ein Bieter Angebote einreichen kann: 4
Auftragsbedingungen: 
Höchstzahl der Lose, für die Aufträge an einen Bieter vergeben werden können: 4

2.1.6.  Ausschlussgründe
Rein innerstaatliche Ausschlussgründe: 
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: 
Korruption: 
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: 
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: 
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: 
Betrugsbekämpfung: 
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: 
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Zahlungsunfähigkeit: 
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: 
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: 
Falsche Angaben, verweigerte Informationen, die nicht in der Lage sind, die erforderlichen 
Unterlagen vorzulegen, und haben vertrauliche Informationen über dieses Verfahren erhalten.: 
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: 
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: 
Schwere Verfehlung im Rahmen der beruflichen Tätigkeit: 
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: 
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: 
Zahlung der Sozialversicherungsbeiträge: 
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: 
Entrichtung von Steuern: 
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Hochbauplanungsleistungen
Beschreibung: Für die Maßnahme werden die für eine Durchführung der Maßnahme 
erforderlichen Planungsleistungen als einzelne Lose ausgeschrieben. Inhalt dieser 
Ausschreibung sind Planungsleistungen für den Hochbau, das Tragwerk, der Technische 
Gebäudeausrüstung sowie der Freianlagen. Die Einzelheiten ergeben sich aus den 
Vergabeunterlagen und der Leistungsbeschreibung.
Interne Kennung: 1

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und 
Ingenieurbüros und Prüfstellen

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Ebner-Eschenbach-Weg 1  
Stadt: Hamburg
Postleitzahl: 21035
Land, Gliederung (NUTS): Hamburg (DE600)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Andere Laufzeit: Unbekannt

5.1.4.  Verlängerung
Weitere Informationen zur Verlängerung: Der Auftrag umfasst die Leistungsphasen eins bis 
neun. Zunächst werden nur die Leistungsphasen eins bis vier beauftragt (stufenweise 
Beauftragung). Ein Anspruch auf die Beauftragung weiterer Leistungsphasen besteht nicht. 
Die Auftragsdurchführung beginnt voraussichtlich im Juli 2025 und endet spätestens mit 
Abschluss der Leistungsphase neun.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für den Teilnahmeantrag
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
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Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: nein
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Kriterium: 
Art: Eignung zur Berufsausübung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die nachfolgend geforderten Erklärungen und 
Nachweise sind vorzulegen. Für den Fall, dass der Bewerber beabsichtigt, sich bei der 
Erfüllung des Auftrages der Kapazitäten anderer Unternehmen zu bedienen (Unterauftrag, 
Bewerbergemeinschaft), so sind auch für diese Unternehmen, ungeachtet des rechtlichen 
Charakters der zu diesen bestehenden Verbindungen, die nachfolgend genannten 
Erklärungen und Nachweise vorzulegen. Die Anforderungen aus der 
Auftragsbekanntmachung sowie die in der Erklärung der Bewerbergemeinschaft 
(Teilnahmeformular) hierzu getätigten Angaben werden bei Zuschlagserteilung verpflichtender 
Bestandteil des Vertragsdokumentes. Einzureichende Unterlagen: - Ausgefülltes 
Teilnahmeformular einschließlich erforderlicher Anlagen hinsichtlich der persönlichen Lage
/Angaben des Bewerbers. Bei Bewerbergemeinschaften ist das Formular einschließlich 
Anlagen für jedes Mitglied gesondert einzureichen. Im Teilnahmeformular enthalten sind: - 
Erklärung zur Tariftreue und Zahlung des vergaberechtlichen Mindestlohnes, - 
Integritätserklärung einschließlich der Erklärung über das Nichtvorliegen von 
Ausschlussgründen gemäß den §§ 123, 124 GWB, - Erklärung zu Russland-Sanktionen.

Kriterium: 
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Im Teilnahmeformular vorzulegen sind: 1) 
Eigenerklärung über das Bestehen einer Berufs- bzw. Betriebshaftpflichtversicherung 
(Personen- und Sachschäden mindestens 2.500.000,00 EUR, sonstige Schäden mindestens 
EUR 2.000.000,00 (vgl. § 45 Abs. 4 VgV)), 2) Eigenerklärung über den Gesamtumsatz des 
Bewerbers innerhalb der letzten 3 Geschäftsjahre.

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Im Teilnahmeformular vorzulegen sind: 1) Vorlage von 
Referenzprojekten aus den letzten drei Jahren, die mit vorliegendem Auftrag vergleichbar 
sind. Vergleichbar sind Referenzen insbesondere, wenn: - Gegenstand der Referenz die 
Planungsleistung des entsprechenden Loses ist, - für das Vorhaben mindestens die 
Leistungsphasen 1 bis 8 (Ausnahme Tragwerksplanung, dort Leistungsphasen 1 bis 6) 
bearbeitet und abgeschlossen wurden. Einzelheiten ergeben sich aus dem 
Teilnahmeformular, das den Vergabeunterlagen beigefügt wird. Nach dem Teilnahmeformular 
ist noch folgendes anzugeben: - Projektbezeichnung, - Leistungszeit, - Auftraggeber, - 
Ansprechperson, Funktion, Tel. der Ansprechperson, E-Mail der Ansprechperson, - 
Auftragswert brutto, - Kurzvorstellung des Projektes, - Beteiligung des für die 
Auftragsdurchführung vorgesehen Projektleitung, 2) Eigenerklärung über die Zahl der 
festangestellten Mitarbeiter, 3) Profil des für den Auftrag vorgesehenen Projektleiters und 
seines Stellvertreters. ----------------------------------------------------------------------------------------- 
Objektive Kriterien für die Auswahl der begrenzten Zahl von Bewerbern: Bei mehr als drei 
geeigneten Bewerbern wird die Auftraggeberin nur die, nach ihrer Bewertung, drei am besten 
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geeigneten Bewerber zur Angebotsabgabe auffordern. Dabei geht sie folgendermaßen vor: 
Die Bewertung erfolgt auf Grundlage einer Gesamtbetrachtung aller angebotenen 
Referenzprojekte. Bewerber, deren Referenzen erkennen lassen, dass sie für den Auftrag 
noch geeignet sind, erhalten 4 Punkte. Bewerber, deren Referenzen erkennen lassen, dass 
sie für den Auftrag gut geeignet sind, weil sie bereits vergleichbare Projekte vergleichbarer 
Komplexität durchgeführt haben, erhalten 5-6 Punkte. Bewerber, deren Referenzen erkennen 
lassen, dass sie für den Auftrag sehr gut geeignet sind, weil sie bereits vergleichbare Projekte 
vergleichbarer Komplexität mit der Honorarzone III ODER mit den abgeschlossenen 
Leistungsphasen 1 bis 8 (bei Tragwerk Leistungsphasen 1 bis 6) durchgeführt haben, erhalten 
7-8 Punkte. Bewerber, deren Referenzen erkennen lassen, dass sie für den Auftrag 
hervorragend geeignet sind, weil sie bereits vergleichbare Projekte größerer Komplexität UND 
solche mit der Honorarzone III und den abgeschlossenen Leistungsphasen 1 bis 8 (bei 
Tragwerk Leistungsphasen 1 bis 6) durchgeführt haben, erhalten 9-10 Punkte. Innerhalb einer 
Notenstufe ("gut", "sehr gut" bzw. "hervorragend") entscheidet, welche Referenzen im 
Vergleich auf eine bessere Eignung schließen lassen. Bei Punktegleichstand im Übrigen, ob 
die vorgesehene Projektleitung beteiligt war. Besteht weiterhin Punktegleichstand, entscheidet 
das Zufallslos. Die Auftraggeberin behält sich vor, bei vorzeitigem Ausscheiden eines Bieters 
in der Angebotsphase, den im Teilnahmewettbewerb viertplazierten Bewerber anhand der 
vorgenannten Kriterien nachzunominieren.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Prozentanteil, genau): 100,00
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Zuschlagswertungssystem für die Angebotsphase: I. Preis und Leistung 
werden nach der Formel "Leistung-durch-Preis" (L/P=Z) gewertet. Das wirtschaftlichste 
Angebot ist dasjenige, welches den größten Quotienten "Z" aufweist. II. Zuschlagskriterium 
Preis: Die Berechnung des Wertungspreises ergibt sich aus dem Angebotsformular samt 
Preisblatt. Hierbei sind von den Bietern nur die Reiter für das jeweilige Los auszufüllen. Auch 
die preislichen Grundlagen ergeben sich aus dem Preisblatt, dort in den einzelnen Reitern für 
die jeweiligen Lose, die entsprechend auszufüllen sind.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 50
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Konzept
Beschreibung: III. Zuschlagskriterium Leistung: Die Leistung wird auf der Basis eines 
Projektdurchführungskonzeptes samt Unterkriterien bewertet. Für jedes Unterkriterium kann 
der Bieter maximal 10 Punkte erhalten. Die Bieter müssen im Rahmen ihrer konzeptionellen 
Darstellung berücksichtigen, dass die mit dem Angebot einzureichenden Konzepte auf die 
konkret ausgeschriebene Leistung abstellen und nicht nur allgemein die Organisation ihres 
Hauses in ähnlich gelagerten Fällen beschreiben. In vergaberechtlicher Hinsicht ist es 
essentiell, dass die Konzepte die konkrete Durchführung des Auftrages abbilden. 
Ausführungen in diesem Konzept werden nur für die Wertung der Angebote berücksichtigt, 
soweit sie durchsetzbare Verpflichtungen des Bieters enthalten. Stellt der Bieter z.B. in seinem 
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Konzept Leistungen unverbindlich in Aussicht, ohne sich zur Ausführung zu verpflichten, 
werden diese Leistungen bei der Angebotswertung nicht berücksichtigt. Das 
Projektdurchführungskonzept enthält folgende Unterkonzepte, die für die jeweiligen 
Leistungsbilder gesondert und wie folgt bewertet werden: (1) Konzept zur Gestaltung der 
konkreten Planungsaufgabe Ziel ist, dass der Bieter dargelegt, welche Anforderungen er an 
das Projekt zur Modernisierung und Erweiterung des Bürgerhauses in Allermöhe unter 
Berücksichtigung der Leistungsbeschreibung und der jeweiligen Planungsleistungen erkannt 
hat und wie er die jeweilige Planungsaufgabe zu lösen gedenkt. Für die Auftraggeberin ist hier 
die Herangehensweise an das Projekt und dessen Durchführung (zügige Realisierung der 
Planungsaufgaben, Ablauf des Planungsprozesses, Umgang mit Schnittstellen zu anderen 
Gewerken) relevant. Dargestellt werden soll eine an den notwendigen Funktionsbereichen 
orientierte Gestaltung des Gebäudes und planerische Darlegung der Lösung dieser Aufgabe. 
Relevant ist hier, dass das Konzept eine sinnvolle Struktur aufweist und die 
Planungsanforderungen an ein Bürgerhaus besonders hervorhebt. Insbesondere soll der 
zügige Projektbeginn und die planerisch-methodische Herangehensweise an die jeweiligen 
Planungsleistungen beschrieben werden. Hierbei ist der Auftraggeberin auch eine zügige 
Abstimmung zwischen den jeweiligen Gewerken wichtig. Der Auftraggeberin kommt es darauf 
an, dass planerische Vorgehen des Bieters anhand der konzeptionellen Erläuterungen 
nachvollziehen zu können und Lösungen aufgezeigt zu bekommen, wie sich die Planung 
konkret umsetzen lässt. (2) Organisationskonzept Ziel ist, dass der Bieter darlegt, wie seine 
personelle Organisation im Rahmen dieses Projektes aufgestellt werden soll, um 
schnellstmöglich nach der Beauftragung durch die Auftraggeberin mit der Planung des 
jeweiligen Gewerkes beginnen zu können. Der Bieter soll in seinem Konzept daher darstellen, 
wie er gewährleistet, dass über den gesamten Projektzeitraum eine ausreichende Anzahl von 
projektbeteiligten Personen zur Verfügung steht, um Verzögerungen bestmöglich vermeiden 
zu können. Hierzu zählt insbesondere die Darlegung der Vertretungsregelungen für den 
Ausgleich unvorhergesehener personeller Ausfälle und der zügige Projektbeginn nach 
Auftragserteilung. Wichtig für die Auftraggeberin ist, dass der Bieter einen ständigen 
Ansprechpartner bereithält. Der Auftraggeberin kommt es darauf an, dass die personelle 
Organisation des Bieters derart ausgestaltet ist, dass keine personellen Engpässe entstehen, 
die regelmäßig zu Projektverzögerungen führen. (3) Konzept zur Kosten- und Terminkontrolle 
Ziel ist, dass der Bieter eine valide Kosten- und Terminkontrolle vorlegt, die eine zügige 
Projektdurchführung gewährleistet und eine Überschreitung vereinbarter Kosten vermeidet. 
Der Bieter soll darlegen, wie er sicherzustellen gedenkt, dass die vereinbarten Kosten und 
Termine für die auftragsgegenständlichen Planungsleistungen nicht überschritten werden. 
Insbesondere ist dabei eine fortlaufende und an Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit orientierte 
Kostenkontrolle zu gewährleisten. Diesbezüglich soll der Bieter seine Methoden darstellen, 
wie er die termingerechte Realisierung der Planungs- und Baumaßnahme sicherzustellen 
gedenkt. Bei der konzeptionellen Darstellung ist auch die Erforderlichkeit von Ortsterminen zu 
berücksichtigen. Der Auftraggeberin kommt es zudem darauf an, dass die hierfür notwendigen 
Maßnahmen benannt, plausibel dargelegt und inhaltlich erläutert werden. Für jedes Konzept 
erfolgt die Wertung mit prozentualen Erfüllungsgraden. Der vom Bieter pro Konzept erreichte 
Erfüllungsgrad wird mit der für das Konzept maximal erreichbaren Punktzahl multipliziert. 0 % 
ungenügend: Ausführungen fehlen vollständig oder sind aus Sicht der Auftraggeberin völlig 
unbrauchbar. Die prozentuale Bewertung entspricht 0 Punkten. 20 % mangelhaft: 
Ausführungen zum Konzept leiden aus Sicht der Auftraggeberin an erheblichen Mängeln, 
höchstens in Teilen, aber im Ganzen nicht mehr brauchbar. Die prozentuale Bewertung 
entspricht 2 Punkten. 40 % ausreichend: Ausführungen leiden an kleineren Mängeln. 
Insgesamt trotz ihrer Mängel aber durchschnittlichen Anforderungen noch genügend. Die 
prozentuale Bewertung entspricht 4 Punkten. 60 % befriedigend: Ausführungen, die aus Sicht 
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der Auftraggeberin in jeder Hinsicht durchschnittlichen Anforderungen entsprechen. Die 
prozentuale Bewertung entspricht 6 Punkten. 80 % gut: Überzeugende Ausführungen, die aus 
Sicht der Auftraggeberin über den durchschnittlichen Anforderungen liegen. Die prozentuale 
Bewertung entspricht 8 Punkten. 100 % sehr gut: Sehr überzeugende Ausführungen, die aus 
Sicht der Auftraggeberin erheblich über den durchschnittlichen Anforderungen liegen und ein 
besonderes Maß der Zielerfüllung erwarten lassen. Die prozentuale Bewertung entspricht 10 
Punkten. Bei der Bewertung der Konzepte kann ein Bieter maximal insgesamt 30 Punkte 
erhalten.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 50

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YUR5YUX
/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YUR5YUX

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YUR5YUX
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 21/01/2025 12:00:00 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 60 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Die Auftraggeberin behält sich vor, sämtliche Angaben zu 
überprüfen und ggf. weitere Nachweise in aktueller Fassung einzufordern (z. B. steuerliche 
Bescheinigung zur Beteiligung an öffentlichen Aufträgen bzw. Bescheinigungen in 
Steuersachen, Bestätigung des Versicherers usw).
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: SAGA Siedlungs-Aktiengesellschaft Hamburg - Rechtsabteilung

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YUR5YUX/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YUR5YUX/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YUR5YUX
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YUR5YUX
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Informationen über die Überprüfungsfristen: Es sind keine Rechtsmittel zugelassen, da die 
SAGA die Regelungen des Vergaberechts anwendet, ohne selbst öffentliche Auftraggeberin 
zu sein.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: SAGA 
Siedlungs-Aktiengesellschaft Hamburg
TED eSender: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts 
des BMI)

5.1.  Los: LOT-0002
Titel: Tragwerksplanung (Statik)
Beschreibung: Für die Maßnahme werden die für eine Durchführung der Maßnahme 
erforderlichen Planungsleistungen als einzelne Lose ausgeschrieben. Inhalt dieser 
Ausschreibung sind Planungsleistungen für den Hochbau, das Tragwerk, der Technische 
Gebäudeausrüstung sowie der Freianlagen. Die Einzelheiten ergeben sich aus den 
Vergabeunterlagen und der Leistungsbeschreibung.
Interne Kennung: 2

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und 
Ingenieurbüros und Prüfstellen

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Ebner-Eschenbach-Weg 1  
Stadt: Hamburg
Postleitzahl: 21035
Land, Gliederung (NUTS): Hamburg (DE600)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Andere Laufzeit: Unbekannt

5.1.4.  Verlängerung
Weitere Informationen zur Verlängerung: Der Auftrag umfasst die Leistungsphasen eins bis 
sechs. Zunächst werden nur die Leistungsphasen eins bis vier beauftragt (stufenweise 
Beauftragung). Ein Anspruch auf die Beauftragung weiterer Leistungsphasen besteht nicht. 
Die Auftragsdurchführung beginnt voraussichtlich im Juli 2025 und endet spätestens mit 
Abschluss der Leistungsphase sechs.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für den Teilnahmeantrag
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: nein
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Kriterium: 
Art: Eignung zur Berufsausübung
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Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die nachfolgend geforderten Erklärungen und 
Nachweise sind vorzulegen. Für den Fall, dass der Bewerber beabsichtigt, sich bei der 
Erfüllung des Auftrages der Kapazitäten anderer Unternehmen zu bedienen (Unterauftrag, 
Bewerbergemeinschaft), so sind auch für diese Unternehmen, ungeachtet des rechtlichen 
Charakters der zu diesen bestehenden Verbindungen, die nachfolgend genannten 
Erklärungen und Nachweise vorzulegen. Die Anforderungen aus der 
Auftragsbekanntmachung sowie die in der Erklärung der Bewerbergemeinschaft 
(Teilnahmeformular) hierzu getätigten Angaben werden bei Zuschlagserteilung verpflichtender 
Bestandteil des Vertragsdokumentes. Einzureichende Unterlagen: - Ausgefülltes 
Teilnahmeformular einschließlich erforderlicher Anlagen hinsichtlich der persönlichen Lage
/Angaben des Bewerbers. Bei Bewerbergemeinschaften ist das Formular einschließlich 
Anlagen für jedes Mitglied gesondert einzureichen. Im Teilnahmeformular enthalten sind: - 
Erklärung zur Tariftreue und Zahlung des vergaberechtlichen Mindestlohnes, - 
Integritätserklärung einschließlich der Erklärung über das Nichtvorliegen von 
Ausschlussgründen gemäß den §§ 123, 124 GWB, - Erklärung zu Russland-Sanktionen.

Kriterium: 
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Im Teilnahmeformular vorzulegen sind: 1) 
Eigenerklärung über das Bestehen einer Berufs- bzw. Betriebshaftpflichtversicherung 
(Personen- und Sachschäden mindestens 2.500.000,00 EUR, sonstige Schäden mindestens 
EUR 2.000.000,00 (vgl. § 45 Abs. 4 VgV)), 2) Eigenerklärung über den Gesamtumsatz des 
Bewerbers innerhalb der letzten 3 Geschäftsjahre.

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Im Teilnahmeformular vorzulegen sind: 1) Vorlage von 
Referenzprojekten aus den letzten drei Jahren, die mit vorliegendem Auftrag vergleichbar 
sind. Vergleichbar sind Referenzen insbesondere, wenn: - Gegenstand der Referenz die 
Planungsleistung des entsprechenden Loses ist, - für das Vorhaben mindestens die 
Leistungsphasen 1 bis 8 (Ausnahme Tragwerksplanung, dort Leistungsphasen 1 bis 6) 
bearbeitet und abgeschlossen wurden. Einzelheiten ergeben sich aus dem 
Teilnahmeformular, das den Vergabeunterlagen beigefügt wird. Nach dem Teilnahmeformular 
ist noch folgendes anzugeben: - Projektbezeichnung, - Leistungszeit, - Auftraggeber, - 
Ansprechperson, Funktion, Tel. der Ansprechperson, E-Mail der Ansprechperson, - 
Auftragswert brutto, - Kurzvorstellung des Projektes, - Beteiligung des für die 
Auftragsdurchführung vorgesehen Projektleitung, 2) Eigenerklärung über die Zahl der 
festangestellten Mitarbeiter, 3) Profil des für den Auftrag vorgesehenen Projektleiters und 
seines Stellvertreters. ----------------------------------------------------------------------------------------- 
Objektive Kriterien für die Auswahl der begrenzten Zahl von Bewerbern: Bei mehr als drei 
geeigneten Bewerbern wird die Auftraggeberin nur die, nach ihrer Bewertung, drei am besten 
geeigneten Bewerber zur Angebotsabgabe auffordern. Dabei geht sie folgendermaßen vor: 
Die Bewertung erfolgt auf Grundlage einer Gesamtbetrachtung aller angebotenen 
Referenzprojekte. Bewerber, deren Referenzen erkennen lassen, dass sie für den Auftrag 
noch geeignet sind, erhalten 4 Punkte. Bewerber, deren Referenzen erkennen lassen, dass 
sie für den Auftrag gut geeignet sind, weil sie bereits vergleichbare Projekte vergleichbarer 
Komplexität durchgeführt haben, erhalten 5-6 Punkte. Bewerber, deren Referenzen erkennen 
lassen, dass sie für den Auftrag sehr gut geeignet sind, weil sie bereits vergleichbare Projekte 
vergleichbarer Komplexität mit der Honorarzone III ODER mit den abgeschlossenen 
Leistungsphasen 1 bis 8 (bei Tragwerk Leistungsphasen 1 bis 6) durchgeführt haben, erhalten 
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7-8 Punkte. Bewerber, deren Referenzen erkennen lassen, dass sie für den Auftrag 
hervorragend geeignet sind, weil sie bereits vergleichbare Projekte größerer Komplexität UND 
solche mit der Honorarzone III und den abgeschlossenen Leistungsphasen 1 bis 8 (bei 
Tragwerk Leistungsphasen 1 bis 6) durchgeführt haben, erhalten 9-10 Punkte. Innerhalb einer 
Notenstufe ("gut", "sehr gut" bzw. "hervorragend") entscheidet, welche Referenzen im 
Vergleich auf eine bessere Eignung schließen lassen. Bei Punktegleichstand im Übrigen, ob 
die vorgesehene Projektleitung beteiligt war. Besteht weiterhin Punktegleichstand, entscheidet 
das Zufallslos. Die Auftraggeberin behält sich vor, bei vorzeitigem Ausscheiden eines Bieters 
in der Angebotsphase, den im Teilnahmewettbewerb viertplazierten Bewerber anhand der 
vorgenannten Kriterien nachzunominieren.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Prozentanteil, genau): 100,00
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Zuschlagswertungssystem für die Angebotsphase: I. Preis und Leistung 
werden nach der Formel "Leistung-durch-Preis" (L/P=Z) gewertet. Das wirtschaftlichste 
Angebot ist dasjenige, welches den größten Quotienten "Z" aufweist. II. Zuschlagskriterium 
Preis: Die Berechnung des Wertungspreises ergibt sich aus dem Angebotsformular samt 
Preisblatt. Hierbei sind von den Bietern nur die Reiter für das jeweilige Los auszufüllen. Auch 
die preislichen Grundlagen ergeben sich aus dem Preisblatt, dort in den einzelnen Reitern für 
die jeweiligen Lose, die entsprechend auszufüllen sind.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 50
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Konzept
Beschreibung: III. Zuschlagskriterium Leistung: Die Leistung wird auf der Basis eines 
Projektdurchführungskonzeptes samt Unterkriterien bewertet. Für jedes Unterkriterium kann 
der Bieter maximal 10 Punkte erhalten. Die Bieter müssen im Rahmen ihrer konzeptionellen 
Darstellung berücksichtigen, dass die mit dem Angebot einzureichenden Konzepte auf die 
konkret ausgeschriebene Leistung abstellen und nicht nur allgemein die Organisation ihres 
Hauses in ähnlich gelagerten Fällen beschreiben. In vergaberechtlicher Hinsicht ist es 
essentiell, dass die Konzepte die konkrete Durchführung des Auftrages abbilden. 
Ausführungen in diesem Konzept werden nur für die Wertung der Angebote berücksichtigt, 
soweit sie durchsetzbare Verpflichtungen des Bieters enthalten. Stellt der Bieter z.B. in seinem 
Konzept Leistungen unverbindlich in Aussicht, ohne sich zur Ausführung zu verpflichten, 
werden diese Leistungen bei der Angebotswertung nicht berücksichtigt. Das 
Projektdurchführungskonzept enthält folgende Unterkonzepte, die für die jeweiligen 
Leistungsbilder gesondert und wie folgt bewertet werden: (1) Konzept zur Gestaltung der 
konkreten Planungsaufgabe Ziel ist, dass der Bieter dargelegt, welche Anforderungen er an 
das Projekt zur Modernisierung und Erweiterung des Bürgerhauses in Allermöhe unter 
Berücksichtigung der Leistungsbeschreibung und der jeweiligen Planungsleistungen erkannt 
hat und wie er die jeweilige Planungsaufgabe zu lösen gedenkt. Für die Auftraggeberin ist hier 
die Herangehensweise an das Projekt und dessen Durchführung (zügige Realisierung der 
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Planungsaufgaben, Ablauf des Planungsprozesses, Umgang mit Schnittstellen zu anderen 
Gewerken) relevant. Dargestellt werden soll eine an den notwendigen Funktionsbereichen 
orientierte Gestaltung des Gebäudes und planerische Darlegung der Lösung dieser Aufgabe. 
Relevant ist hier, dass das Konzept eine sinnvolle Struktur aufweist und die 
Planungsanforderungen an ein Bürgerhaus besonders hervorhebt. Insbesondere soll der 
zügige Projektbeginn und die planerisch-methodische Herangehensweise an die jeweiligen 
Planungsleistungen beschrieben werden. Hierbei ist der Auftraggeberin auch eine zügige 
Abstimmung zwischen den jeweiligen Gewerken wichtig. Der Auftraggeberin kommt es darauf 
an, dass planerische Vorgehen des Bieters anhand der konzeptionellen Erläuterungen 
nachvollziehen zu können und Lösungen aufgezeigt zu bekommen, wie sich die Planung 
konkret umsetzen lässt. (2) Organisationskonzept Ziel ist, dass der Bieter darlegt, wie seine 
personelle Organisation im Rahmen dieses Projektes aufgestellt werden soll, um 
schnellstmöglich nach der Beauftragung durch die Auftraggeberin mit der Planung des 
jeweiligen Gewerkes beginnen zu können. Der Bieter soll in seinem Konzept daher darstellen, 
wie er gewährleistet, dass über den gesamten Projektzeitraum eine ausreichende Anzahl von 
projektbeteiligten Personen zur Verfügung steht, um Verzögerungen bestmöglich vermeiden 
zu können. Hierzu zählt insbesondere die Darlegung der Vertretungsregelungen für den 
Ausgleich unvorhergesehener personeller Ausfälle und der zügige Projektbeginn nach 
Auftragserteilung. Wichtig für die Auftraggeberin ist, dass der Bieter einen ständigen 
Ansprechpartner bereithält. Der Auftraggeberin kommt es darauf an, dass die personelle 
Organisation des Bieters derart ausgestaltet ist, dass keine personellen Engpässe entstehen, 
die regelmäßig zu Projektverzögerungen führen. (3) Konzept zur Kosten- und Terminkontrolle 
Ziel ist, dass der Bieter eine valide Kosten- und Terminkontrolle vorlegt, die eine zügige 
Projektdurchführung gewährleistet und eine Überschreitung vereinbarter Kosten vermeidet. 
Der Bieter soll darlegen, wie er sicherzustellen gedenkt, dass die vereinbarten Kosten und 
Termine für die auftragsgegenständlichen Planungsleistungen nicht überschritten werden. 
Insbesondere ist dabei eine fortlaufende und an Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit orientierte 
Kostenkontrolle zu gewährleisten. Diesbezüglich soll der Bieter seine Methoden darstellen, 
wie er die termingerechte Realisierung der Planungs- und Baumaßnahme sicherzustellen 
gedenkt. Bei der konzeptionellen Darstellung ist auch die Erforderlichkeit von Ortsterminen zu 
berücksichtigen. Der Auftraggeberin kommt es zudem darauf an, dass die hierfür notwendigen 
Maßnahmen benannt, plausibel dargelegt und inhaltlich erläutert werden. Für jedes Konzept 
erfolgt die Wertung mit prozentualen Erfüllungsgraden. Der vom Bieter pro Konzept erreichte 
Erfüllungsgrad wird mit der für das Konzept maximal erreichbaren Punktzahl multipliziert. 0 % 
ungenügend: Ausführungen fehlen vollständig oder sind aus Sicht der Auftraggeberin völlig 
unbrauchbar. Die prozentuale Bewertung entspricht 0 Punkten. 20 % mangelhaft: 
Ausführungen zum Konzept leiden aus Sicht der Auftraggeberin an erheblichen Mängeln, 
höchstens in Teilen, aber im Ganzen nicht mehr brauchbar. Die prozentuale Bewertung 
entspricht 2 Punkten. 40 % ausreichend: Ausführungen leiden an kleineren Mängeln. 
Insgesamt trotz ihrer Mängel aber durchschnittlichen Anforderungen noch genügend. Die 
prozentuale Bewertung entspricht 4 Punkten. 60 % befriedigend: Ausführungen, die aus Sicht 
der Auftraggeberin in jeder Hinsicht durchschnittlichen Anforderungen entsprechen. Die 
prozentuale Bewertung entspricht 6 Punkten. 80 % gut: Überzeugende Ausführungen, die aus 
Sicht der Auftraggeberin über den durchschnittlichen Anforderungen liegen. Die prozentuale 
Bewertung entspricht 8 Punkten. 100 % sehr gut: Sehr überzeugende Ausführungen, die aus 
Sicht der Auftraggeberin erheblich über den durchschnittlichen Anforderungen liegen und ein 
besonderes Maß der Zielerfüllung erwarten lassen. Die prozentuale Bewertung entspricht 10 
Punkten. Bei der Bewertung der Konzepte kann ein Bieter maximal insgesamt 30 Punkte 
erhalten.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
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Zuschlagskriterium — Zahl: 50

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YUR5YUX
/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YUR5YUX

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YUR5YUX
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 21/01/2025 12:00:00 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 60 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Die Auftraggeberin behält sich vor, sämtliche Angaben zu 
überprüfen und ggf. weitere Nachweise in aktueller Fassung einzufordern (z. B. steuerliche 
Bescheinigung zur Beteiligung an öffentlichen Aufträgen bzw. Bescheinigungen in 
Steuersachen, Bestätigung des Versicherers usw).
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: SAGA Siedlungs-Aktiengesellschaft Hamburg - Rechtsabteilung
Informationen über die Überprüfungsfristen: Es sind keine Rechtsmittel zugelassen, da die 
SAGA die Regelungen des Vergaberechts anwendet, ohne selbst öffentliche Auftraggeberin 
zu sein.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: SAGA 
Siedlungs-Aktiengesellschaft Hamburg
TED eSender: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts 
des BMI)

5.1.  Los: LOT-0003
Titel: Planungsleistungen der Technischen Ausrüstung (Haustechnik)

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YUR5YUX/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YUR5YUX/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YUR5YUX
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YUR5YUX
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Beschreibung: Für die Maßnahme werden die für eine Durchführung der Maßnahme 
erforderlichen Planungsleistungen als einzelne Lose ausgeschrieben. Inhalt dieser 
Ausschreibung sind Planungsleistungen für den Hochbau, das Tragwerk, der Technische 
Gebäudeausrüstung sowie der Freianlagen. Die Einzelheiten ergeben sich aus den 
Vergabeunterlagen und der Leistungsbeschreibung.
Interne Kennung: 3

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und 
Ingenieurbüros und Prüfstellen

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Ebner-Eschenbach-Weg 1  
Stadt: Hamburg
Postleitzahl: 21035
Land, Gliederung (NUTS): Hamburg (DE600)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Andere Laufzeit: Unbekannt

5.1.4.  Verlängerung
Weitere Informationen zur Verlängerung: Der Auftrag umfasst die Leistungsphasen eins bis 
neun. Zunächst werden nur die Leistungsphasen eins bis vier beauftragt (stufenweise 
Beauftragung). Ein Anspruch auf die Beauftragung weiterer Leistungsphasen besteht nicht. 
Die Auftragsdurchführung beginnt voraussichtlich im Juli 2025 und endet spätestens mit 
Abschluss der Leistungsphase neun.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für den Teilnahmeantrag
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: nein
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Kriterium: 
Art: Eignung zur Berufsausübung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die nachfolgend geforderten Erklärungen und 
Nachweise sind vorzulegen. Für den Fall, dass der Bewerber beabsichtigt, sich bei der 
Erfüllung des Auftrages der Kapazitäten anderer Unternehmen zu bedienen (Unterauftrag, 
Bewerbergemeinschaft), so sind auch für diese Unternehmen, ungeachtet des rechtlichen 
Charakters der zu diesen bestehenden Verbindungen, die nachfolgend genannten 
Erklärungen und Nachweise vorzulegen. Die Anforderungen aus der 
Auftragsbekanntmachung sowie die in der Erklärung der Bewerbergemeinschaft 
(Teilnahmeformular) hierzu getätigten Angaben werden bei Zuschlagserteilung verpflichtender 
Bestandteil des Vertragsdokumentes. Einzureichende Unterlagen: - Ausgefülltes 
Teilnahmeformular einschließlich erforderlicher Anlagen hinsichtlich der persönlichen Lage
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/Angaben des Bewerbers. Bei Bewerbergemeinschaften ist das Formular einschließlich 
Anlagen für jedes Mitglied gesondert einzureichen. Im Teilnahmeformular enthalten sind: - 
Erklärung zur Tariftreue und Zahlung des vergaberechtlichen Mindestlohnes, - 
Integritätserklärung einschließlich der Erklärung über das Nichtvorliegen von 
Ausschlussgründen gemäß den §§ 123, 124 GWB, - Erklärung zu Russland-Sanktionen.

Kriterium: 
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Im Teilnahmeformular vorzulegen sind: 1) 
Eigenerklärung über das Bestehen einer Berufs- bzw. Betriebshaftpflichtversicherung 
(Personen- und Sachschäden mindestens 2.500.000,00 EUR, sonstige Schäden mindestens 
EUR 2.000.000,00 (vgl. § 45 Abs. 4 VgV)), 2) Eigenerklärung über den Gesamtumsatz des 
Bewerbers innerhalb der letzten 3 Geschäftsjahre.

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Im Teilnahmeformular vorzulegen sind: 1) Vorlage von 
Referenzprojekten aus den letzten drei Jahren, die mit vorliegendem Auftrag vergleichbar 
sind. Vergleichbar sind Referenzen insbesondere, wenn: - Gegenstand der Referenz die 
Planungsleistung des entsprechenden Loses ist, - für das Vorhaben mindestens die 
Leistungsphasen 1 bis 8 (Ausnahme Tragwerksplanung, dort Leistungsphasen 1 bis 6) 
bearbeitet und abgeschlossen wurden. Einzelheiten ergeben sich aus dem 
Teilnahmeformular, das den Vergabeunterlagen beigefügt wird. Nach dem Teilnahmeformular 
ist noch folgendes anzugeben: - Projektbezeichnung, - Leistungszeit, - Auftraggeber, - 
Ansprechperson, Funktion, Tel. der Ansprechperson, E-Mail der Ansprechperson, - 
Auftragswert brutto, - Kurzvorstellung des Projektes, - Beteiligung des für die 
Auftragsdurchführung vorgesehen Projektleitung, 2) Eigenerklärung über die Zahl der 
festangestellten Mitarbeiter, 3) Profil des für den Auftrag vorgesehenen Projektleiters und 
seines Stellvertreters. ----------------------------------------------------------------------------------------- 
Objektive Kriterien für die Auswahl der begrenzten Zahl von Bewerbern: Bei mehr als drei 
geeigneten Bewerbern wird die Auftraggeberin nur die, nach ihrer Bewertung, drei am besten 
geeigneten Bewerber zur Angebotsabgabe auffordern. Dabei geht sie folgendermaßen vor: 
Die Bewertung erfolgt auf Grundlage einer Gesamtbetrachtung aller angebotenen 
Referenzprojekte. Bewerber, deren Referenzen erkennen lassen, dass sie für den Auftrag 
noch geeignet sind, erhalten 4 Punkte. Bewerber, deren Referenzen erkennen lassen, dass 
sie für den Auftrag gut geeignet sind, weil sie bereits vergleichbare Projekte vergleichbarer 
Komplexität durchgeführt haben, erhalten 5-6 Punkte. Bewerber, deren Referenzen erkennen 
lassen, dass sie für den Auftrag sehr gut geeignet sind, weil sie bereits vergleichbare Projekte 
vergleichbarer Komplexität mit der Honorarzone III ODER mit den abgeschlossenen 
Leistungsphasen 1 bis 8 (bei Tragwerk Leistungsphasen 1 bis 6) durchgeführt haben, erhalten 
7-8 Punkte. Bewerber, deren Referenzen erkennen lassen, dass sie für den Auftrag 
hervorragend geeignet sind, weil sie bereits vergleichbare Projekte größerer Komplexität UND 
solche mit der Honorarzone III und den abgeschlossenen Leistungsphasen 1 bis 8 (bei 
Tragwerk Leistungsphasen 1 bis 6) durchgeführt haben, erhalten 9-10 Punkte. Innerhalb einer 
Notenstufe ("gut", "sehr gut" bzw. "hervorragend") entscheidet, welche Referenzen im 
Vergleich auf eine bessere Eignung schließen lassen. Bei Punktegleichstand im Übrigen, ob 
die vorgesehene Projektleitung beteiligt war. Besteht weiterhin Punktegleichstand, entscheidet 
das Zufallslos. Die Auftraggeberin behält sich vor, bei vorzeitigem Ausscheiden eines Bieters 
in der Angebotsphase, den im Teilnahmewettbewerb viertplazierten Bewerber anhand der 
vorgenannten Kriterien nachzunominieren.
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Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Prozentanteil, genau): 100,00
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Zuschlagswertungssystem für die Angebotsphase: I. Preis und Leistung 
werden nach der Formel "Leistung-durch-Preis" (L/P=Z) gewertet. Das wirtschaftlichste 
Angebot ist dasjenige, welches den größten Quotienten "Z" aufweist. II. Zuschlagskriterium 
Preis: Die Berechnung des Wertungspreises ergibt sich aus dem Angebotsformular samt 
Preisblatt. Hierbei sind von den Bietern nur die Reiter für das jeweilige Los auszufüllen. Auch 
die preislichen Grundlagen ergeben sich aus dem Preisblatt, dort in den einzelnen Reitern für 
die jeweiligen Lose, die entsprechend auszufüllen sind.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 50
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Konzept
Beschreibung: III. Zuschlagskriterium Leistung: Die Leistung wird auf der Basis eines 
Projektdurchführungskonzeptes samt Unterkriterien bewertet. Für jedes Unterkriterium kann 
der Bieter maximal 10 Punkte erhalten. Die Bieter müssen im Rahmen ihrer konzeptionellen 
Darstellung berücksichtigen, dass die mit dem Angebot einzureichenden Konzepte auf die 
konkret ausgeschriebene Leistung abstellen und nicht nur allgemein die Organisation ihres 
Hauses in ähnlich gelagerten Fällen beschreiben. In vergaberechtlicher Hinsicht ist es 
essentiell, dass die Konzepte die konkrete Durchführung des Auftrages abbilden. 
Ausführungen in diesem Konzept werden nur für die Wertung der Angebote berücksichtigt, 
soweit sie durchsetzbare Verpflichtungen des Bieters enthalten. Stellt der Bieter z.B. in seinem 
Konzept Leistungen unverbindlich in Aussicht, ohne sich zur Ausführung zu verpflichten, 
werden diese Leistungen bei der Angebotswertung nicht berücksichtigt. Das 
Projektdurchführungskonzept enthält folgende Unterkonzepte, die für die jeweiligen 
Leistungsbilder gesondert und wie folgt bewertet werden: (1) Konzept zur Gestaltung der 
konkreten Planungsaufgabe Ziel ist, dass der Bieter dargelegt, welche Anforderungen er an 
das Projekt zur Modernisierung und Erweiterung des Bürgerhauses in Allermöhe unter 
Berücksichtigung der Leistungsbeschreibung und der jeweiligen Planungsleistungen erkannt 
hat und wie er die jeweilige Planungsaufgabe zu lösen gedenkt. Für die Auftraggeberin ist hier 
die Herangehensweise an das Projekt und dessen Durchführung (zügige Realisierung der 
Planungsaufgaben, Ablauf des Planungsprozesses, Umgang mit Schnittstellen zu anderen 
Gewerken) relevant. Dargestellt werden soll eine an den notwendigen Funktionsbereichen 
orientierte Gestaltung des Gebäudes und planerische Darlegung der Lösung dieser Aufgabe. 
Relevant ist hier, dass das Konzept eine sinnvolle Struktur aufweist und die 
Planungsanforderungen an ein Bürgerhaus besonders hervorhebt. Insbesondere soll der 
zügige Projektbeginn und die planerisch-methodische Herangehensweise an die jeweiligen 
Planungsleistungen beschrieben werden. Hierbei ist der Auftraggeberin auch eine zügige 
Abstimmung zwischen den jeweiligen Gewerken wichtig. Der Auftraggeberin kommt es darauf 
an, dass planerische Vorgehen des Bieters anhand der konzeptionellen Erläuterungen 
nachvollziehen zu können und Lösungen aufgezeigt zu bekommen, wie sich die Planung 
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konkret umsetzen lässt. (2) Organisationskonzept Ziel ist, dass der Bieter darlegt, wie seine 
personelle Organisation im Rahmen dieses Projektes aufgestellt werden soll, um 
schnellstmöglich nach der Beauftragung durch die Auftraggeberin mit der Planung des 
jeweiligen Gewerkes beginnen zu können. Der Bieter soll in seinem Konzept daher darstellen, 
wie er gewährleistet, dass über den gesamten Projektzeitraum eine ausreichende Anzahl von 
projektbeteiligten Personen zur Verfügung steht, um Verzögerungen bestmöglich vermeiden 
zu können. Hierzu zählt insbesondere die Darlegung der Vertretungsregelungen für den 
Ausgleich unvorhergesehener personeller Ausfälle und der zügige Projektbeginn nach 
Auftragserteilung. Wichtig für die Auftraggeberin ist, dass der Bieter einen ständigen 
Ansprechpartner bereithält. Der Auftraggeberin kommt es darauf an, dass die personelle 
Organisation des Bieters derart ausgestaltet ist, dass keine personellen Engpässe entstehen, 
die regelmäßig zu Projektverzögerungen führen. (3) Konzept zur Kosten- und Terminkontrolle 
Ziel ist, dass der Bieter eine valide Kosten- und Terminkontrolle vorlegt, die eine zügige 
Projektdurchführung gewährleistet und eine Überschreitung vereinbarter Kosten vermeidet. 
Der Bieter soll darlegen, wie er sicherzustellen gedenkt, dass die vereinbarten Kosten und 
Termine für die auftragsgegenständlichen Planungsleistungen nicht überschritten werden. 
Insbesondere ist dabei eine fortlaufende und an Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit orientierte 
Kostenkontrolle zu gewährleisten. Diesbezüglich soll der Bieter seine Methoden darstellen, 
wie er die termingerechte Realisierung der Planungs- und Baumaßnahme sicherzustellen 
gedenkt. Bei der konzeptionellen Darstellung ist auch die Erforderlichkeit von Ortsterminen zu 
berücksichtigen. Der Auftraggeberin kommt es zudem darauf an, dass die hierfür notwendigen 
Maßnahmen benannt, plausibel dargelegt und inhaltlich erläutert werden. Für jedes Konzept 
erfolgt die Wertung mit prozentualen Erfüllungsgraden. Der vom Bieter pro Konzept erreichte 
Erfüllungsgrad wird mit der für das Konzept maximal erreichbaren Punktzahl multipliziert. 0 % 
ungenügend: Ausführungen fehlen vollständig oder sind aus Sicht der Auftraggeberin völlig 
unbrauchbar. Die prozentuale Bewertung entspricht 0 Punkten. 20 % mangelhaft: 
Ausführungen zum Konzept leiden aus Sicht der Auftraggeberin an erheblichen Mängeln, 
höchstens in Teilen, aber im Ganzen nicht mehr brauchbar. Die prozentuale Bewertung 
entspricht 2 Punkten. 40 % ausreichend: Ausführungen leiden an kleineren Mängeln. 
Insgesamt trotz ihrer Mängel aber durchschnittlichen Anforderungen noch genügend. Die 
prozentuale Bewertung entspricht 4 Punkten. 60 % befriedigend: Ausführungen, die aus Sicht 
der Auftraggeberin in jeder Hinsicht durchschnittlichen Anforderungen entsprechen. Die 
prozentuale Bewertung entspricht 6 Punkten. 80 % gut: Überzeugende Ausführungen, die aus 
Sicht der Auftraggeberin über den durchschnittlichen Anforderungen liegen. Die prozentuale 
Bewertung entspricht 8 Punkten. 100 % sehr gut: Sehr überzeugende Ausführungen, die aus 
Sicht der Auftraggeberin erheblich über den durchschnittlichen Anforderungen liegen und ein 
besonderes Maß der Zielerfüllung erwarten lassen. Die prozentuale Bewertung entspricht 10 
Punkten. Bei der Bewertung der Konzepte kann ein Bieter maximal insgesamt 30 Punkte 
erhalten.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 50

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YUR5YUX
/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YUR5YUX

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YUR5YUX/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YUR5YUX/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YUR5YUX
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Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YUR5YUX
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 21/01/2025 12:00:00 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 60 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Die Auftraggeberin behält sich vor, sämtliche Angaben zu 
überprüfen und ggf. weitere Nachweise in aktueller Fassung einzufordern (z. B. steuerliche 
Bescheinigung zur Beteiligung an öffentlichen Aufträgen bzw. Bescheinigungen in 
Steuersachen, Bestätigung des Versicherers usw).
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: SAGA Siedlungs-Aktiengesellschaft Hamburg - Rechtsabteilung
Informationen über die Überprüfungsfristen: Es sind keine Rechtsmittel zugelassen, da die 
SAGA die Regelungen des Vergaberechts anwendet, ohne selbst öffentliche Auftraggeberin 
zu sein.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: SAGA 
Siedlungs-Aktiengesellschaft Hamburg
TED eSender: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts 
des BMI)

5.1.  Los: LOT-0004
Titel: Planungsleistungen der Freianlagen
Beschreibung: Für die Maßnahme werden die für eine Durchführung der Maßnahme 
erforderlichen Planungsleistungen als einzelne Lose ausgeschrieben. Inhalt dieser 
Ausschreibung sind Planungsleistungen für den Hochbau, das Tragwerk, der Technische 
Gebäudeausrüstung sowie der Freianlagen. Die Einzelheiten ergeben sich aus den 
Vergabeunterlagen und der Leistungsbeschreibung.
Interne Kennung: 4

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YUR5YUX
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Haupteinstufung (cpv): 71222000 Dienstleistungen von Architekturbüros bei Freianlagen

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Ebner-Eschenbach-Weg 1  
Stadt: Hamburg
Postleitzahl: 21035
Land, Gliederung (NUTS): Hamburg (DE600)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Andere Laufzeit: Unbekannt

5.1.4.  Verlängerung
Weitere Informationen zur Verlängerung: Der Auftrag umfasst die Leistungsphasen eins bis 
neun. Zunächst werden nur die Leistungsphasen eins bis vier beauftragt (stufenweise 
Beauftragung). Ein Anspruch auf die Beauftragung weiterer Leistungsphasen besteht nicht. 
Die Auftragsdurchführung beginnt voraussichtlich im Juli 2025 und endet spätestens mit 
Abschluss der Leistungsphase neun.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für den Teilnahmeantrag
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: nein
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Kriterium: 
Art: Eignung zur Berufsausübung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die nachfolgend geforderten Erklärungen und 
Nachweise sind vorzulegen. Für den Fall, dass der Bewerber beabsichtigt, sich bei der 
Erfüllung des Auftrages der Kapazitäten anderer Unternehmen zu bedienen (Unterauftrag, 
Bewerbergemeinschaft), so sind auch für diese Unternehmen, ungeachtet des rechtlichen 
Charakters der zu diesen bestehenden Verbindungen, die nachfolgend genannten 
Erklärungen und Nachweise vorzulegen. Die Anforderungen aus der 
Auftragsbekanntmachung sowie die in der Erklärung der Bewerbergemeinschaft 
(Teilnahmeformular) hierzu getätigten Angaben werden bei Zuschlagserteilung verpflichtender 
Bestandteil des Vertragsdokumentes. Einzureichende Unterlagen: - Ausgefülltes 
Teilnahmeformular einschließlich erforderlicher Anlagen hinsichtlich der persönlichen Lage
/Angaben des Bewerbers. Bei Bewerbergemeinschaften ist das Formular einschließlich 
Anlagen für jedes Mitglied gesondert einzureichen. Im Teilnahmeformular enthalten sind: - 
Erklärung zur Tariftreue und Zahlung des vergaberechtlichen Mindestlohnes, - 
Integritätserklärung einschließlich der Erklärung über das Nichtvorliegen von 
Ausschlussgründen gemäß den §§ 123, 124 GWB, - Erklärung zu Russland-Sanktionen.

Kriterium: 
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Im Teilnahmeformular vorzulegen sind: 1) 
Eigenerklärung über das Bestehen einer Berufs- bzw. Betriebshaftpflichtversicherung 
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(Personen- und Sachschäden mindestens 2.500.000,00 EUR, sonstige Schäden mindestens 
EUR 2.000.000,00 (vgl. § 45 Abs. 4 VgV)), 2) Eigenerklärung über den Gesamtumsatz des 
Bewerbers innerhalb der letzten 3 Geschäftsjahre.

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Im Teilnahmeformular vorzulegen sind: 1) Vorlage von 
Referenzprojekten aus den letzten drei Jahren, die mit vorliegendem Auftrag vergleichbar 
sind. Vergleichbar sind Referenzen insbesondere, wenn: - Gegenstand der Referenz die 
Planungsleistung des entsprechenden Loses ist, - für das Vorhaben mindestens die 
Leistungsphasen 1 bis 8 (Ausnahme Tragwerksplanung, dort Leistungsphasen 1 bis 6) 
bearbeitet und abgeschlossen wurden. Einzelheiten ergeben sich aus dem 
Teilnahmeformular, das den Vergabeunterlagen beigefügt wird. Nach dem Teilnahmeformular 
ist noch folgendes anzugeben: - Projektbezeichnung, - Leistungszeit, - Auftraggeber, - 
Ansprechperson, Funktion, Tel. der Ansprechperson, E-Mail der Ansprechperson, - 
Auftragswert brutto, - Kurzvorstellung des Projektes, - Beteiligung des für die 
Auftragsdurchführung vorgesehen Projektleitung, 2) Eigenerklärung über die Zahl der 
festangestellten Mitarbeiter, 3) Profil des für den Auftrag vorgesehenen Projektleiters und 
seines Stellvertreters. ----------------------------------------------------------------------------------------- 
Objektive Kriterien für die Auswahl der begrenzten Zahl von Bewerbern: Bei mehr als drei 
geeigneten Bewerbern wird die Auftraggeberin nur die, nach ihrer Bewertung, drei am besten 
geeigneten Bewerber zur Angebotsabgabe auffordern. Dabei geht sie folgendermaßen vor: 
Die Bewertung erfolgt auf Grundlage einer Gesamtbetrachtung aller angebotenen 
Referenzprojekte. Bewerber, deren Referenzen erkennen lassen, dass sie für den Auftrag 
noch geeignet sind, erhalten 4 Punkte. Bewerber, deren Referenzen erkennen lassen, dass 
sie für den Auftrag gut geeignet sind, weil sie bereits vergleichbare Projekte vergleichbarer 
Komplexität durchgeführt haben, erhalten 5-6 Punkte. Bewerber, deren Referenzen erkennen 
lassen, dass sie für den Auftrag sehr gut geeignet sind, weil sie bereits vergleichbare Projekte 
vergleichbarer Komplexität mit der Honorarzone III ODER mit den abgeschlossenen 
Leistungsphasen 1 bis 8 (bei Tragwerk Leistungsphasen 1 bis 6) durchgeführt haben, erhalten 
7-8 Punkte. Bewerber, deren Referenzen erkennen lassen, dass sie für den Auftrag 
hervorragend geeignet sind, weil sie bereits vergleichbare Projekte größerer Komplexität UND 
solche mit der Honorarzone III und den abgeschlossenen Leistungsphasen 1 bis 8 (bei 
Tragwerk Leistungsphasen 1 bis 6) durchgeführt haben, erhalten 9-10 Punkte. Innerhalb einer 
Notenstufe ("gut", "sehr gut" bzw. "hervorragend") entscheidet, welche Referenzen im 
Vergleich auf eine bessere Eignung schließen lassen. Bei Punktegleichstand im Übrigen, ob 
die vorgesehene Projektleitung beteiligt war. Besteht weiterhin Punktegleichstand, entscheidet 
das Zufallslos. Die Auftraggeberin behält sich vor, bei vorzeitigem Ausscheiden eines Bieters 
in der Angebotsphase, den im Teilnahmewettbewerb viertplazierten Bewerber anhand der 
vorgenannten Kriterien nachzunominieren.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Prozentanteil, genau): 100,00
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
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Beschreibung: Zuschlagswertungssystem für die Angebotsphase: I. Preis und Leistung 
werden nach der Formel "Leistung-durch-Preis" (L/P=Z) gewertet. Das wirtschaftlichste 
Angebot ist dasjenige, welches den größten Quotienten "Z" aufweist. II. Zuschlagskriterium 
Preis: Die Berechnung des Wertungspreises ergibt sich aus dem Angebotsformular samt 
Preisblatt. Hierbei sind von den Bietern nur die Reiter für das jeweilige Los auszufüllen. Auch 
die preislichen Grundlagen ergeben sich aus dem Preisblatt, dort in den einzelnen Reitern für 
die jeweiligen Lose, die entsprechend auszufüllen sind.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 50
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Konzept
Beschreibung: III. Zuschlagskriterium Leistung: Die Leistung wird auf der Basis eines 
Projektdurchführungskonzeptes samt Unterkriterien bewertet. Für jedes Unterkriterium kann 
der Bieter maximal 10 Punkte erhalten. Die Bieter müssen im Rahmen ihrer konzeptionellen 
Darstellung berücksichtigen, dass die mit dem Angebot einzureichenden Konzepte auf die 
konkret ausgeschriebene Leistung abstellen und nicht nur allgemein die Organisation ihres 
Hauses in ähnlich gelagerten Fällen beschreiben. In vergaberechtlicher Hinsicht ist es 
essentiell, dass die Konzepte die konkrete Durchführung des Auftrages abbilden. 
Ausführungen in diesem Konzept werden nur für die Wertung der Angebote berücksichtigt, 
soweit sie durchsetzbare Verpflichtungen des Bieters enthalten. Stellt der Bieter z.B. in seinem 
Konzept Leistungen unverbindlich in Aussicht, ohne sich zur Ausführung zu verpflichten, 
werden diese Leistungen bei der Angebotswertung nicht berücksichtigt. Das 
Projektdurchführungskonzept enthält folgende Unterkonzepte, die für die jeweiligen 
Leistungsbilder gesondert und wie folgt bewertet werden: (1) Konzept zur Gestaltung der 
konkreten Planungsaufgabe Ziel ist, dass der Bieter dargelegt, welche Anforderungen er an 
das Projekt zur Modernisierung und Erweiterung des Bürgerhauses in Allermöhe unter 
Berücksichtigung der Leistungsbeschreibung und der jeweiligen Planungsleistungen erkannt 
hat und wie er die jeweilige Planungsaufgabe zu lösen gedenkt. Für die Auftraggeberin ist hier 
die Herangehensweise an das Projekt und dessen Durchführung (zügige Realisierung der 
Planungsaufgaben, Ablauf des Planungsprozesses, Umgang mit Schnittstellen zu anderen 
Gewerken) relevant. Dargestellt werden soll eine an den notwendigen Funktionsbereichen 
orientierte Gestaltung des Gebäudes und planerische Darlegung der Lösung dieser Aufgabe. 
Relevant ist hier, dass das Konzept eine sinnvolle Struktur aufweist und die 
Planungsanforderungen an ein Bürgerhaus besonders hervorhebt. Insbesondere soll der 
zügige Projektbeginn und die planerisch-methodische Herangehensweise an die jeweiligen 
Planungsleistungen beschrieben werden. Hierbei ist der Auftraggeberin auch eine zügige 
Abstimmung zwischen den jeweiligen Gewerken wichtig. Der Auftraggeberin kommt es darauf 
an, dass planerische Vorgehen des Bieters anhand der konzeptionellen Erläuterungen 
nachvollziehen zu können und Lösungen aufgezeigt zu bekommen, wie sich die Planung 
konkret umsetzen lässt. (2) Organisationskonzept Ziel ist, dass der Bieter darlegt, wie seine 
personelle Organisation im Rahmen dieses Projektes aufgestellt werden soll, um 
schnellstmöglich nach der Beauftragung durch die Auftraggeberin mit der Planung des 
jeweiligen Gewerkes beginnen zu können. Der Bieter soll in seinem Konzept daher darstellen, 
wie er gewährleistet, dass über den gesamten Projektzeitraum eine ausreichende Anzahl von 
projektbeteiligten Personen zur Verfügung steht, um Verzögerungen bestmöglich vermeiden 
zu können. Hierzu zählt insbesondere die Darlegung der Vertretungsregelungen für den 
Ausgleich unvorhergesehener personeller Ausfälle und der zügige Projektbeginn nach 
Auftragserteilung. Wichtig für die Auftraggeberin ist, dass der Bieter einen ständigen 
Ansprechpartner bereithält. Der Auftraggeberin kommt es darauf an, dass die personelle 
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Organisation des Bieters derart ausgestaltet ist, dass keine personellen Engpässe entstehen, 
die regelmäßig zu Projektverzögerungen führen. (3) Konzept zur Kosten- und Terminkontrolle 
Ziel ist, dass der Bieter eine valide Kosten- und Terminkontrolle vorlegt, die eine zügige 
Projektdurchführung gewährleistet und eine Überschreitung vereinbarter Kosten vermeidet. 
Der Bieter soll darlegen, wie er sicherzustellen gedenkt, dass die vereinbarten Kosten und 
Termine für die auftragsgegenständlichen Planungsleistungen nicht überschritten werden. 
Insbesondere ist dabei eine fortlaufende und an Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit orientierte 
Kostenkontrolle zu gewährleisten. Diesbezüglich soll der Bieter seine Methoden darstellen, 
wie er die termingerechte Realisierung der Planungs- und Baumaßnahme sicherzustellen 
gedenkt. Bei der konzeptionellen Darstellung ist auch die Erforderlichkeit von Ortsterminen zu 
berücksichtigen. Der Auftraggeberin kommt es zudem darauf an, dass die hierfür notwendigen 
Maßnahmen benannt, plausibel dargelegt und inhaltlich erläutert werden. Für jedes Konzept 
erfolgt die Wertung mit prozentualen Erfüllungsgraden. Der vom Bieter pro Konzept erreichte 
Erfüllungsgrad wird mit der für das Konzept maximal erreichbaren Punktzahl multipliziert. 0 % 
ungenügend: Ausführungen fehlen vollständig oder sind aus Sicht der Auftraggeberin völlig 
unbrauchbar. Die prozentuale Bewertung entspricht 0 Punkten. 20 % mangelhaft: 
Ausführungen zum Konzept leiden aus Sicht der Auftraggeberin an erheblichen Mängeln, 
höchstens in Teilen, aber im Ganzen nicht mehr brauchbar. Die prozentuale Bewertung 
entspricht 2 Punkten. 40 % ausreichend: Ausführungen leiden an kleineren Mängeln. 
Insgesamt trotz ihrer Mängel aber durchschnittlichen Anforderungen noch genügend. Die 
prozentuale Bewertung entspricht 4 Punkten. 60 % befriedigend: Ausführungen, die aus Sicht 
der Auftraggeberin in jeder Hinsicht durchschnittlichen Anforderungen entsprechen. Die 
prozentuale Bewertung entspricht 6 Punkten. 80 % gut: Überzeugende Ausführungen, die aus 
Sicht der Auftraggeberin über den durchschnittlichen Anforderungen liegen. Die prozentuale 
Bewertung entspricht 8 Punkten. 100 % sehr gut: Sehr überzeugende Ausführungen, die aus 
Sicht der Auftraggeberin erheblich über den durchschnittlichen Anforderungen liegen und ein 
besonderes Maß der Zielerfüllung erwarten lassen. Die prozentuale Bewertung entspricht 10 
Punkten. Bei der Bewertung der Konzepte kann ein Bieter maximal insgesamt 30 Punkte 
erhalten.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 50

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YUR5YUX
/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YUR5YUX

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YUR5YUX
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 21/01/2025 12:00:00 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 60 Tage

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YUR5YUX/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YUR5YUX/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YUR5YUX
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YUR5YUX
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Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Die Auftraggeberin behält sich vor, sämtliche Angaben zu 
überprüfen und ggf. weitere Nachweise in aktueller Fassung einzufordern (z. B. steuerliche 
Bescheinigung zur Beteiligung an öffentlichen Aufträgen bzw. Bescheinigungen in 
Steuersachen, Bestätigung des Versicherers usw).
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: SAGA Siedlungs-Aktiengesellschaft Hamburg - Rechtsabteilung
Informationen über die Überprüfungsfristen: Es sind keine Rechtsmittel zugelassen, da die 
SAGA die Regelungen des Vergaberechts anwendet, ohne selbst öffentliche Auftraggeberin 
zu sein.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: SAGA 
Siedlungs-Aktiengesellschaft Hamburg
TED eSender: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts 
des BMI)

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: SAGA Siedlungs-Aktiengesellschaft Hamburg
Registrierungsnummer: DE118510113
Stadt: Hamburg
Postleitzahl: 22305
Land, Gliederung (NUTS): Hamburg (DE600)
Land: Deutschland
E-Mail: sekretariat.schellenberg@heuking.de
Telefon: +49 4035528086
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: SAGA Siedlungs-Aktiengesellschaft Hamburg - Rechtsabteilung
Registrierungsnummer: DE 118510113
Postanschrift: Poppenhusenstraße 2
Stadt: Hamburg
Postleitzahl: 22305

mailto:sekretariat.schellenberg@heuking.de
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Land, Gliederung (NUTS): Hamburg (DE600)
Land: Deutschland
E-Mail: kontakt@saga.hamburg
Telefon: +49 40426666605
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: bf2519fa-879d-49d1-a5ff-5cbf6690805c  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 17/12/2024 17:44:22 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 779892-2024
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 247/2024
Datum der Veröffentlichung: 19/12/2024

mailto:kontakt@saga.hamburg
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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